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Vier Worte Literatur
stehen in Kreideschrift auf dem Mauersockel

des Gymnasiums in der Straße des

Wirklichen Lebens, dort wo sie mit der
Straße der Liebe ein gefährliches
Verkehrseck bildet: Rosmarie hat mich
verküßt.

Die Handschrift eines Gymnasiasten,
schätzt man, eines, der seinen ersten
Liebestriumph in Worten ausgekostet hat.
Aus freien Stücken gab er Antwort auf
eine Frage, die niemand an ihn gestellt
hatte, kein Jugendseelenanalytiker, kein
Kinsey-Umfrager und selbst kein Fragebogen.

Am liebsten hätte er es wohl in
alle Rinden eingeschnitten, sein
Frühlingskurzgedicht, seine Frühlingskurzgeschichte,

die da geht: Wißt es, Käme-

Hotel Albana
das ganze Jahr Olfen

raden - Rosmarie hat mich verküßt
Hört es, Passanten zu Fuß und mit
Motoren - Rosmarie hat mich verküßt
[Vernehmt es, Lehrer aller Fächer - Rosmarie
hat mich verküßt Hab Dank, mein
Deutschprofessor, daß ich imstande bin,
mein Herz in den vier inhaltsschweren
Worten zu erleichtern: Rosmarie hat
mich verküßt GP

Was ist Prestige?

Für den, der es hat, etwas, worum er
sich keine Sorgen zu machen braucht.

Für den, der es nicht hat, die
Notwendigkeit, ständig darum besorgt zu
tun in der - rein autosuggestiven -
Annahme, das Nichtvorhandene der Umwelt

damit als Besitz suggerieren zu können.

Pietje

Schöne Rheinterrasse

Der verantwortliche Wettermacher

In ländlicher Gegend begegnen sich

zwei Freunde. Ich erhasche ihr Gespräch:
«Hesch am Sunntig dr <Buurekaländer>

au gloost »

«Buurekaländer »

«He weisch, am Radio! Die Sandig,
wo äxtra für eus Buure gmacht isch.»

«Radio Nei, i ha ke Radio mee Bi
abgfaare mit! Fertig! Schluß!»

«Was du nit seisch Ke Radio mee
Wie chunnsch mer au vor?»

«Nei, i han en verchauft, dä Sidian
s isch jo nümm zum Loose gsi, wie dä
in de letschte Wuchen an eim furt so

liederlig Wätter profizeit het. Und s

Truurigscht isch gsi, es het eben all
gschtimmt, was er gseit het ...» KL

Das historische Lokal
mit der Köche von der man spricht

3 5


	...

